
Tore: 1:0 Leisenring (12.), 2:0 Jelitto
(17.), 2:1 Johner (19.), 2:2 Urquhart
(20.), 2:3 Reul (27.), 3:3 Hughes (29.),
4:3 Leisenring (30.), 5:3 Staltmayr
(36.), 5:4 Gödtel (42.), 5:5 Gödtel
(48.), 5:6 Gödtel (51.), 6:6 Doyle
(56.), 7:6 Doyle (59.), 8:6 Jelitto (60.)
Schiedsrichter: Lenhart (Darmstadt)
Zuschauer: 3308
Strafminuten: 18 / 26 
Beste Indians: Ower, Mares, Doyle

8:6

Sonnabend

ARD
9.10-16.00: Win-

tersport 
18.00: Sportschau;
22.15: Boxen (Mit-
telschwergewichts-
WM: Sylvester –
Navascues; Halb-
schwer: Murat –
Plotinsky)

ZDF
23.00: Sport-Stu-
dio

NDR
17.00: Sportclub

DSF
11.45: Hattrick;
13.50: Handball-
EM (1. Halbfinale:
Kroatien – Polen);
16.15: 2. Halbfinale
(Island – Frankreich)

Eurosport
9.30: Australian

Open (Damen-Fina-
le: Serena Williams
– Justine Henin);
11.30-17.00: Win-
tersport; 17.00:
Afrika-Cup (Spiel
um Platz 3: Nigeria
– Algerien); 19.45:
Snooker (Halbfinale
in Newport)

Sonntag

ARD
9.15-12.00: Win-

tersport; 12.45-
16.30: Wintersport;
18.00: Sportschau

NDR
21.45: Sportclub
Bundesliga

DSF
9.00: Eishockey

(2. Liga); 9.30: Bun-
desliga; 11.00:
Fußball-Stamm-
tisch; 13.00: Bun-
desliga; 14.55:
Handball-EM live
(Spiel um Platz 3);
17.15: Handball-
EM-Finale live;
19.30: Hattrick;
23.00: Bundesliga

Eurosport
9.30: Australian

Open live (Herren-
Finale: Federer –
Murray); 12.30-
16.30: Wintersport;
16.45: Afrika-Cup-
Finale (Ghana –
Ägypten); 19.45:
Leichtathletik
(Karlsruhe); 21.15:
Snooker (Newport);
23.00: Afrika-Cup-
Finale; 0.15: Ski-
springen

BASKETBALL
2. Bundesliga: UBC Tigers – Crailsheim
Merlins (So., 16 Uhr, AWD-Hall).
2. Regionalliga: TK Hannover – Oldenbur-
ger TB II (So., 16 Uhr, Herschelschule, Gro-
ßer Kolonnenweg).
2. Regionalliga Damen: TK Hannover –
Hagener SV (So., 13.30 Uhr, Herschelschu-
le).
Oberliga Herren: Hannoversche Korbjä-
ger – ASC Göttingen II (Sbd., 18 Uhr, Her-
schelschule); CVJM Hannover – BG Göttin-
gen II (Sbd., 17 Uhr, Leibnizschule, Lister
Kirchweg); TK Hannover II – TuS Bothfeld
(Sbd., 15 Uhr, Werner-von-Siemens-Schu-
le, Welfenplatz).
Oberliga Damen: VfL Grasdorf – MTV Gif-
horn (So., 11 Uhr, Albert-Einstein-Schule,
Wülferoder Straße, Laatzen). 

FAUSTBALL
Bundesliga: TK Hannover – TV Voerde
(So., 10 Uhr, Hintzehof).
2. Bundesliga: TuS Bothfeld – SV Ru-
schwedel – TuS Spenge (Sbd. ab 15 Uhr,
Hintzehof).

HOCKEY
Regionalliga Herren: DHC Hannover –
THC Ahrensburg (Sbd., 16 Uhr, An der
Graft).
Regionalliga Damen: Hannover 78 – TG
Heimfeld (Sbd., 17 Uhr, Ferdinand-Wil-
helm-Fricke-Weg).
Oberliga: DTV Hannover II – Eintracht
Braunschweig II (Sbd., 16 Uhr, Theodor-
Heuss-Platz). DTV Hannover II – HC Del-
menhorst (So., 12 Uhr, Theodor-Heuss-
Platz); Hannover 78 II – HV Mooermerland
(So., 15.30 Uhr, 78-Halle, Ferdinand-Wil-
helm-Fricke-Weg).
Oberliga Damen: Hannover 78 II – Braun-
schweiger THC II (Sbd., 14.30 Uhr, Ferdi-
nand-Wilhelm-Fricke-Weg). HC Hannover
– Club zur Vahr Bremen (So., 17 Uhr, IGS
Roderbruch).

POOL-BILLARD
Mannschafts-WM (Sbd. ab 18 Uhr und So.
ab 13 Uhr, Messegelände, Halle 25).

TENNIS
Jugend-Meisterschaften (Sbd. und So. ab
9 Uhr, Sportpark Isernhagen).

TISCHTENNIS
Bundesliga, Damen: Hannover 96 – FSV
Kroppach (Sbd., 18 Uhr, Sporthalle Was-
serkampstraße). 

WASSERBALL
Bundesliga, Hauptrunde A: W98/Waspo
Hannover – Bayer Uerdingen (Sbd., 16.30
Uhr, SLZ).
2. Liga Nord: SpVg Laatzen – SV Poseidon
Hamburg (So., 12.30 Uhr, SLZ). 

IM TV

AM WOCHENENDE

Play-Off Pre Play-Off

So gehts weiter – Sonntag, 14.30 Uhr:
Nürnberg – Kassel, Wolfsburg – Krefeld,
Mannheim – Berlin; 18.30 Uhr: Düssel-
dorf – Hamburg, Ingolstadt – Frankfurt,
Iserlohn – Augsburg, Straubing – Köln.

▲
▲
▲
▲
▲
▲

▲ ●

●
●
●
●

Kassel – Wolfsburg 0:3
Frankfurt – Mannheim 2:1
Augsburg – Straubing 3:0
Düsseldorf – Köln 6:1
Ingolstadt – Nürnberg 2:3
Krefeld – Iserlohn 4:1

1. Eisbären Berlin 41 157:120 91
2. Düsseldorfer EG 42 147:105 79
3. EHC Wolfsburg 42 145:120 72
4. Nürnberg Ice Tigers 42 122:119 71
5. ERC Ingolstadt 42 165:137 69
6. Hannover Scorpions 40 128:136 67
7. Frankfurt Lions 41 140:123 66
8. Augsburg Panther 42 143:143 60
9. Kölner Haie 43 139:151 60

10. Adler Mannheim 42 132:141 57
11. Krefeld Pinguine 41 119:126 54
12. Iserlohn Roosters 42 127:137 52
13. Hamburg Freezers 42 126:148 48
14. Straubing Tigers 40 97:138 46
15. Kassel Huskies 42 115:158 44

HANNOVER. „Der 27. Janu-
ar, der schlimmste Tag in
meinem Leben.“ Das twitter-
te UBC-Spieler Andrej Man-
gold vorgestern der Öffent-
lichkeit. Damit war nicht al-
lein, aber auch die peinliche
Pokalpleite gegen den Re-
gionalligisten Gotha ge-
meint. „Es kam eins zum an-
deren, ich war ziemlich ange-
fressen“, so Mangold. 

Das Viertelfinal-Aus ist ab-
gehakt. Morgen (16 Uhr,
AWD-Hall) wartet auf die
Basketballspieler des UBC
mit den Crailsheim Merlins
die nächste schwere Aufga-
be. „Es wird wieder Zeit für
einen Sieg“, sagt Mangold.
Recht hat er, angesichts von

fünf Pleiten
in Folge. 

Die Ten-
denz der Ti-
gers-Auftrit-
te ist be-
sorgniserre-
gend. Der
UBC dient
im Jahr
2010 den anderen Teams als
Aufbaugegner. Nördlingen
(zuvor acht Niederlagen in
Folge), Karlsruhe (dreimal
sieglos) und auch Jena holten
sich gegen die Tigers das sel-
ten gewordene Gefühl des
Erfolgs zurück. Mit Crails-
heim kommt das schlechtes-
te Auswärtsteam (kein Sieg)
der zweiten Liga Pro A. Eine

Negativ-Serie wird morgen
enden. 

Der UBC muss weiter auf
Anthony Slack und Jacques
Jones (beide Handbruch)
verzichten. Björn Schoo und
Jan-Peter Prasuhn (beide
Fußprobleme) sind ange-
schlagen. Helfen soll jetzt der
24-jährige James Warwick,
den die Tigers kurzfristig von
den Hannover Korbjägern
aus der Oberliga verpflichte-
ten. Der Engländer soll als
Aufbau- und Flügelspieler
zum Einsatz kommen. Auch
Zweitligaerfahrung hat der
Neue schon. 2008 machte er
zehn Spiele für die Wolfen-
büttel Dukes, wo er im
Schnitt 15,2 Punkte scorte. sl

UBC mit Warwick gegen Crailsheim

Play-Off Pre Play-Off Play-Down

So., 17 Uhr: Crimmitschau – Ravens-
burg, Lausitzer Füchse – München; 18
Uhr: Riessersee – Hannover Indians,
Schwenningen – Kaufbeuren, Landshut –
Bietigheim; 18.30 Uhr: Freiburg – Bre-
merhaven, Heilbronn – Dresden.

▲
▲
▲
▲
▲
▲

▲ ●

●
●
●
●

Kaufbeuren – Riessersee 4:3
Ravensburg – Lausitzer Füchse 5:4
Hannover Indians – Heilbronn 8:6
Bremerhaven – Landshut 2:5
Dresden – Crimmitschau 4:1
München – Freiburg 3:4
Bietigheim – Schwenningen n.P. 2:3

1. EHC München 39 151: 81 86
2. Schwenningen 39 144:104 80
3. Bietigheim 39 111: 86 72
4. EV Ravensburg 39 123: 89 71
5. SC Riessersee 40 133:128 63
6. Landshut Cannibals 39 119: 99 62
7. Heilbronner Falken 39 134:122 59
8. Lausitzer Füchse 39 115:127 54
9. Bremerhaven 39 112:116 53

10. ESV Kaufbeuren 40 125:144 53
11. Dresdner Eislöwen 39 115:135 49
12. Crimmitschau 39 102:125 40
13. Hannover Indians 39 98:149 38
14. Wölfe Freiburg 39 105:182 34

2. BUNDESLIGA

▲
▲
▲
▲

▲

*Die Dresdner Eislöwen sind wegen falscher
Lizenz-Angaben mit einem Abzug von acht
Punkten in die Hauptrunde gestartet.

VON DIRK TIETENBERG

HANNOVER. Anderthalb Jah-
re ist es her, dass sich junge
Wasserballer von W98/Waspo
Hannover trennten – und als
White Sharks wieder auftauch-
ten. Der Zoff aber geht weiter.
W98/Waspo weigert sich, heu-
te mit der zweiten Mannschaft
in der zweiten Liga gegen die
Sharks anzutreten. Das Spiel
ist abgesagt.

Rundenleiter Bernd Gerken
kündigt eine Geldstrafe ge-
gen Waspo an. „Ich habe ver-
sucht, das zu regeln, aber man

war nicht gesprächs-
bereit bei Waspo.“
Das Spiel werde als
Sieg für die Sharks
gewertet. 

„Die Sharks hätten
in einer unteren Klas-
se anfangen müs-
sen“, meint Waspo-
Chef Bernd Seidensti-
cker. Vor der Saison hatte er
beim Norddeutschen
Schwimmverband Einspruch
gegen den Direkteinstieg der
White Sharks in die zweite Li-
ga eingelegt. Dieser wurde
abgewiesen. W98/Waspo

legte erneut Wider-
spruch ein – das Ver-
fahren liegt beim
Schiedsgericht. 

„Durch die Spielab-
sage wollen wir eine
Entscheidung erzwin-
gen“, erklärt Seiden-
sticker. „Ich habe
nichts gegen junge

Spieler der White Sharks, und
ich habe auch nichts dagegen,
gegen sie zu spielen. Aber so
kann sich jeder eine Mann-
schaft zusammenstellen und
über Auf- und Abstieg ent-
scheiden.“ 

Der Sportliche Leiter der
Sharks, Michael Bartels, sieht
die Schuld für den Krach bei
Seidensticker. „Für mich ist
die Geschichte klar. Dieses
Verhalten ist eindeutig gegen
den Sport und gegen die Ju-
gendlichen gerichtet.“ Sei-
densticker versuche „in einem
weiteren Schritt, den Nach-
wuchs in Deutschland zu be-
hindern“. Dass die White
Sharks gleich in der zweiten
Liga starten durften, liege da-
ran, dass sechs Spieler zum
Kreis der Jugendnational-
mannschaft gehören würden.

Strafe im Wasserball-Streit
W98/Waspo will nicht gegen die White Sharks spielen 

SPORT KOMPAKT

Von Heesen gefeuert
… bei Zypern-Klub Limassol
FUSSBALL. Thomas von Heesen ist beim zy-
prischen Erstligisten Apollon Limassol nach
nur 16 Monaten als Trainer entlassen wor-
den. Grund ist die Niederlage gegen den
Erzrivalen A.E. Limassol (0:2). Damit hat
Apollon wohl den Meistertitel verspielt.

Kleefeld rüstet auf
… mit Top-Torjäger Bode
FUSSBALL. Der TuS Kleefeld rüstet für die
Rückrunde der Bezirksoberliga auf: Vom
HSC kommt mit Maik Bode der Top-Torjä-
ger der Bezirksliga. Außerdem wechselt
Philip Hoheisel von Oberligist Langenha-
gen zum TuS.

Stechert zu Olympia
… weil sie auf Platz neun fährt
SKI ALPIN. Gina Stechert aus Oberstdorf
hat sich am letzten Weltcup-Wochenende
das Olympia-Ticket für Vancouver gesi-
chert. Der Abfahrtsspezialistin gelang dies
mit einem guten neunten Platz bei der Su-
per-Kombination in St. Moritz. Anja Pärson
aus Schweden gewann.

Faserriss bei Nadal
… bedeutet einen Monat Pause
TENNIS. Rafael Nadal muss nach seiner
Aufgabe im Viertelfinale der Australian
Open mindestens vier Wochen pausieren.
Der 23-Jährige hatte sich im Spiel gegen
den Briten Andy Murray am rechten Knie
verletzt. Ultraschalluntersuchungen erga-
ben einen leichten Muskelfaserriss.

EHRGEIZIG: Behnam Nalshekan
spielt mit den White Sharks in
der zweiten Liga. Foto: Petrow 

Bernd
Seidensticker

James
Warwick

HANNOVER. Gut für Andy
Reiss, schlecht für die Scor-
pions: Der Verteidiger fährt
mit der Eishockey-National-
mannschaft nach Vancouver
zu den Olympischen Winter-
spielen (ab 12. Februar) – al-
lerdings unter Vorbehalt.
Bundestrainer Uwe Krupp
wird am 11. Februar mit vo-
raussichtlich 26 Spielern an-
reisen. Erst in Kanada soll
entschieden werden, wer im
endgültigen 23-Mann-Kader
steht. „Jetzt ist es nur noch
ein kleiner Schritt“, so Reiss.
Scorpions-Geschäftsführer
Marco Stichnoth freut sich
für ihn. „Aber er wird uns in
den Ligaspielen fehlen.“ sl

Reiss mit nach
Vancouver

HANNOVER. Die Scorpions sind an Ham-
burgs Abwehrspieler Paul Manning (30)
dran. „Wir sind ernsthaft interessiert“, so
Scorpions-Geschäftsführer Marco Stich-
noth. Der 30-jährige Defensivverteidiger
fällt jedoch wegen eines Bruchs der Au-
ßenknöchelspitze bis zum Ende der
Hauptrunde aus. Manning wurde im Trai-
ning von einem Puck getroffen.

Das Spiel der Scorpions bei den Eisbä-
ren Berlin wird verlegt. Grund dafür ist ei-
ne Live-Übertragung im Pay-TV-Sender
Sky. Anstatt am 5. März muss Hannover
nun bereits einen Tag zuvor (19.30 Uhr) in
Berlin antreten. 

Scorpions wollen
Manning holen

HANNOVER. Stefan Wyss
kann nur noch abwarten. Der
Sportliche Leiter von Hand-
ball-Bundesligist Hannover-
Burgdorf hat für den isländi-
schen EM-Star Asgeir Hall-
grimsson (25) vom dänischen
Klub Svendborg „ein faires
Angebot abgegeben“. Aber
Wyss stuft die Chancen auf
eine Zusage mittlerweile als
„unwahrscheinlich“ ein. „Es
sind potente Mitbieter ein-
gestiegen.“ Zwei Klubs aus
Spanien und Frankreich sol-
len dran sein. Wyss: „Wenns
nicht klappt, werden wir
nach jetzigem Stand keinen
weiteren Spieler verpflich-
ten.“ sl 

Poker um
Hallgrimsson

VON PHILIPP SCHAPER
UND
CHRISTIAN BOHNENKAMP

HANNOVER. Ein echter In-
dianer zeichnet sich durch
Stolz und Zusammenhalt aus,
und er kämpft bis zur letzten
Minute – so hatten sich die
Hannover Indians nach den
Rücktrittsdrohungen ihres
Trainers ihren Vorzeige-In-
dianer in der Theorie zusam-
mengebastelt. Gestern zeig-
te die Mannschaft gegen die
Heilbronner Falken ihr India-
nertum in der Praxis. 8:6 –
welch eine Nervenschlacht.

Den größten Jubel bekam
allerdings kein Torschütze,
sondern Keeper Thomas
Ower. Nach der Ehrenrunde
verkündete Hallensprecher
Toddy Barton, dass Ower als
erster Spieler einen Vertrag
für die kommende Saison un-
terschrieben habe. Da waren
die Fans komplett aus dem
Häuschen.

Doch auch die vorange-
gangenen 60 Minuten ließen
sie jubeln. Die Indians gaben
Vollgas ohne Ende, Balsam
für geschundene Fan-Seelen.
Viel Rücksicht auf ihren An-
hang nahm die Mannschaft

dabei allerdings nicht. Zwi-
schenzeitlich verfiel sie mehr-
fach in alten Trott zurück, das
brachte angriffslustige Fal-
ken wieder ins Spiel.

Zweimal verzockten die In-
dians eine Zwei-Tore-Füh-
rung. Doch als das Spiel im
letzten Abschnitt zugunsten
der Gäste gekippt schien,
waren sie wieder da. Für
schwache Nerven war das
nichts. Doch sie entschädig-
ten ihre Fans reichlich.

Einer, der seinen Teil zur
Entschädigung beifügte, war
Zugang Petr Mares – ein gu-
ter Fang. Der Neue aus Her-

ne war mit drei Vorlagen da,
als er gebraucht wurde. Das
erste Spiel schien ihm auch
ordentlich Spaß ge-macht zu
haben. Er war als erster drau-
ßen zur Ehrenrunde. 

„Die Spieler haben heute
endlich alles getan, um zu ge-
winnen“, lobte Indians-Trai-
ner Joe West die Seinen.

Allerdings trübte der Aus-
setzer einiger Unverbesser-
licher auf der Tribüne die
gute Stimmung. Im ersten
Drittel schwenkten Chaoten
einen Banner mit einem Fa-
denkreuz und der Aufschrift
„Scheiß Heilbronn“. 

Nervenschlacht gegen Heilbronn.Der Pferdeturm bebt.

HAB DICH: Hannovers
Thorben Saggau (oben)
schnappt sich den Heil-
bronner Mirko Höfflin.
Auch das war Eishockey
gestern Abend am Pfer-
deturm.

Foto: Petrow

Indians ringen sich durch
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